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Amtliches.

N. e u e n b ü r g.

An im«Yrtsimstchcr.
Da uachNachrichle», welche dem Oberamt

zugekommen sind, die Blutlaus noch immer
da und dort in dem Bezirk austritt und
nichts unterlassen werden darf , um die
Weiterverbreituugdieses überaus gefähr¬
lichen Insekts zu verhindern, so erhalten
sämmtliche Ortsvorsteher den Auftrag, un¬
verzüglich den Baumbesitzern unter Hin¬
weisung auf Art. 33 des Pol.Str .Gesetzbuchs
v. 1871 die Auflage zu machen, ihre Apfel¬
bäume genau zu untersuchen und wenn sie
die Blutlaus entdecken, nicht blos die im
Enzthäler von 1874 S . 543 angeführten
Vertilgungsmittet auzuwenden, sondern auch
der' Ortsbehörde Anzeige zu machen.

Vis 1. März d, Zs. sieht das Oberamt
unfehlbar von sämmtlichen Gemeinden einen
Bericht über den Vollzug vorstehender
Weisung, die von Vaumbesitzern re. etwa
eingekommenen Anzeigen und hierauf getroffe¬
nen Anordnungen sowie über die eigenen
Beobachtungen der Ortsvorsteher bezügl.
des Auftretens der Blutlaus entgegen.

Den 17. Febr. 1876. -
K. Oberamt.
Gaup p.

Krkiiililti«achiing.
! Eduard v. Hallberger,  Be¬

sitzer der Papierfabrik in Wildbad  beab¬
sichtigt, 45 M. unterhalb der bestehenden
Fabrik auf Parz. Nro. 720
eine Anlage für 2 Turbinen
zu errichten, welche als Motoren einer

j später zu errichtenden neuen Fabrik dienen
! sollen. Die eine dieser Turbinen wird durch

das Wasser des Ablauskanals der alten
Fabrik getrieben werden, während die an-

^ dere ihr Betriebswasser mittelst einer 1 M.
weiten Röhrenleitung aus dem Oberwasser-
kanal der alten Fabrik erhalten soll.

Etwaige Einwendungenhiegegen sind
binnen 14 Tagen

vom Tage der Ausgabe dieses Blattes an
. gerechnet bei der Unterzeichneten Behörde an-

zubringe», nach Ablauf dieser Frist können
Einwendungen in dem Verfahren nicht
mehr angebracht werden.

Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne
sind in der Oberamts-Kanzlei zur Einsicht
aufgelegt.

Neuenbürg,  den 17. Febr. 1876.
K. Oberamt.

G a u p p.

K. O ber a mtsge rich  t Neuenbürg.
Lrtrugs-Ainkigc Strckbrikf.

Die 21 Jahre alte Maria Frech von
Birkenseld  ist dringend verdächtig,
am 23. Dezember v. I . von der ledigen
Marie Zoll  dahier auf betrügliche Weise
sich einen blauen, wollenen, gehäkelten
Shawl und einen schwarzen Mantel ver¬
schafft zu' haben, und wird daher gegen
Maria Frech, welche flüchtig ist, Steckbrief
wegen Betrugs gem. Z. 263 des St . G. B.
erlassen. Auch werden sämmtliche Behörden
und Privatpersonen ersucht, sachdienliche
Mittheilungen über obcnbezeichnele Gegen¬
stände an den Unterzeichnten gelangen zu
lassen.

Die re. Frech ist von mittlerer.Größe,
schlanker Statur , Mund und Note propor-
tionirt, Gesichtsfarbe gesund, weitere Kenn¬
zeichen können uicht angegeben werden.

Neuenbürg, den 15. Febr. 1876.
Unteriuchungsrichter

L e mp p.
Revier Langenbränd.

Krnmholz-Nkkkauf.
Donnerstag, 24. Februar

Mittags 11 Uhr
auf dem Rathhause zu Grunbach
3 Nm. bucheneu. 10 Nm. taunene Prügel

voni Steinlesberg.
K. Revieramt.

Arnbach.
Staii- rn-UrkK»,, f.

Am Mittwoch den 23. d. Mts.
kommen aus hiesigem Gemeindcwald auf
Ort und Stelle zum Verkauf

2387 Sick. Rebpfähle,
423 „ Baumstickel,

2109 „ Hopfenstangen,
154 „ Feldstangcu,
264 „ ' Kölschen,
191 „ Gerüststangcn,
149 „ Baustaugcn,

9 Stämme Bauholz mit 2,83 Fm.

Zusammenkunft  Morgens 8V- Uhr
beim Nathhaus.

Arnbach,  den 14. Febr. 1876.
Schulthcißeuamt.

Buchten

Ottenhausen.
Holz-Ueriii nf.

Am Dienstag den 22. Febr. d. I.
von Vormittags 9 Uhr an

werden in dem hiesigen Gemeindewald Klinge
234 Stck. Forchen mit 175 Fm.

welche sich zu Säg -, Pfahl- und Bauholz
eignen, verkauft, wozu Kaufsliebhaber ein¬
geladen werden.

Die Zusammenkunft ist beim hiesigen
Rathhaus.

Den 15. Febr. 1876.
Schultheiß
Becker.

Oberlengenhardt.
Holz-Verknns.

Am Montag den 21. Februar 1876
von Morgens 10 Uhr an

werden aus dem der Gemeinde Liebenzell
gehörigen Walde

400 Rin. forcheues Prügelholz
im Wirthshaus znm Adler in Oberlen¬
genhardt  verkauft.

Liebenzell,  16 . Febr. 1876.
Stadtschultheiß

N a u.
Dobel.

Der Unterzeichneten Stelle ist zur Kennt-
niß gekommen, daß Leuie aus hiesiger
Gemeinde, unter ihnen selbst solche, dis
es am wenigsten nöthig hätten, das aus¬
wärtige Publikum unter Berufung auf er¬
littenen Hagelschaden durch Bettel  zu
belästigen. Um diesem Unfug ein Ende zu
machen, sicht man sich zu der Bekannt¬
machung veranlaßt, daß die Roth durchaus
nicht der Art ist, um solches Treiben auch
nur- im Geringsten entschuldigen zu können,
daß vielmehr die Orts-Armcnbehörde nie
ermangeln wird, da helfend cinzutreten,
wo Hilfe nrd Unterstützung auch wirklich
geboten erst"eint.

Den Februar 1876.
Schultheißenamt.

Schuo n.
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Waldrennach.

H« 1 j - Nkr k« «s.
Am Donnerstag den 24 . d. M.

Nachmittags 2 Uhr
werden aus dem hiesigen Gemeindewald

1900 Stck . II . Cl . Nebpsähle und kleine

1375 III.
Wieden,
große Wieden,

1600 rv. Baumpfähle,
125 ,, V. große Baumpfähle,
237 VI. Hopfenstangen,

75 VII. „
15 X. Gerüststangen,
10 XI. Baustangen,

2 „ XII. „ und
100 Rm . forchene und tannene Prügel,

auf dem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 18 . Febr . 1876.
Schulth eibenamt.

S ch e k.

Bieselsberg.

H»l z-Ner k, « f.
Donnerstag den 24 . Febr . 1876

Mittags 1 Uhr
kommen aus hiesigen Gemeinde -Waldungen
auf dem Rathhaus zum Verkauf

370 Stck. Langholz mit 150 Fm.
289 Rm . Nadelholz,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Den 16. Febr . 1876.

Waldmeister
Scheerer.

Mi -VMigrrung.
Aus den Domäneuwaldungen Haag,

Hambach , Hellerich und Breitewald auf
der Gemarkung Huchenfeld werden

Montag , den 21 . Februar d. I.
Morgens 10 Uhr,

im „Ank ^ r " in Weiß enstein
versteigert:

1) Nadelholz : 14 Sägklötze, 2410 Bau¬
stämme , 430 Gerüst - und 1I70Leiter-
stangen , 1050 Hopfenstangen I ., 1675
II . und 3050 III . Klaffe (Tannen
und Fichten ), 6400 Baumstickel, 6000
Rehpfähle und 1725 Bohnenstecken;
17 Sier Scheiter und 392 Ster Prügel;
75 Welle ».

2) 395 eichene Bau - und Wagnerstangen,
1 Ster eichene Scheiter und 3 Ster
buchene Prügel.

Das Holz liegt an der Pforzheim-
Huchenfelder Straße , bei der Eisenbahn¬
station Weißenstein und bei Huchenfeld in
den Hutdistrikten der Waldhüter Kleile und
Oelschläger in Huchenfeld.

Pforzheim , den II . Februar 1876.
Gr . Bezirksforgei Huchenfeld.

Primtlmchrichtcn.

S e n s e n f a b r i k.
Wir suchen einen

tüchtigen Knecht.
Fabrikverwaltung.

Fr . Loos.

Ido

LinZor UunukuotuiiuZ Oo.
KIÖ88t6 ^ ÄKma8etlII16N- Î Äbl'iK (I(U' Wett

verkaufte im vorigen Jahre

241,K7S üiiiliiiiiislliiiie»
und erhielt im letzten Monat wieder aus folgenden landwirthschaftlicheu Ausstellungen
für die Güte und Leistungsfähigkeit ihres Fabrikates allein die höchsten Auszeichnungen
nämlich:

kritrnLlli , Preußen.
^nkllun , „ .
kliklri », „ (erster Preis)
Kolin . Böhmen (erster Preis)
vreetr , Preußen (erster Preis)
IVitteiilierse , „ (erster Preis)
Diese Thatsachen sprechen am besten für die Güte
Maschinen , die alle diejenigen Vorzüge in sich vereinigen , welche andere Systeme

nur einzeln besitzen.
4» . MOieLILiiKSi

KenerLl-Lxent äer Singer NlLimkLoturillA Oo. kör Horä- L Mtel -Lnroxr,
LtuttZ ' art,  U3 .rL6ü8tra886 10.

Agent für sseiiiiiibiii'R L
Max Genßle.

Llireupre>8
k!luenprei8.
Fro88e 8Hkerue Nellaille
8>'«88e 8i'llieriie Hell,litte.
Fro88« 8i'It)ei'ne Hellilttle.
Fr«88k 8i'ilierne Ilestlu'tle.

der

Gelten- L Möbel-Ausverkauf.
Wegen Bauveränderung halte ich einen Ausverkauf meiner sämmtlichen Betten

und Möbel , worunter besonders eine schöne Plüschgarnitur , 2 schöne Herrcnschreib-
tische, 1 Schcibkommode, Fauteuils mit Einrichtung und eine große Partie Sopha ' s
und neue und gebrauchte Betten zu herabgesetzten Preisen bei

ZNöbNhandllmg,
Pforzheim , Theaterstraße 198.

Möbel - «L ^ U88ts11UNK8- (x68ebÄtt.

Große Auswahl
in allen Sorten

poIiklvL , SkreSiiSiles

okste r - W ö ö e t,
sowie

feinster gereinigter ZZektfcdern, Klaum und Aoßyaare , Mettvarchent , Drill,
Kölsch, Kausmacher - und Zlielcfekder -Leinen , Hischzeuge, Kandtnchcr , Ser¬
vietten , Stnhktuch und Woryangstoffe , ZZodenteppiche, Metttvorlagen,

weißer und farbiger ZZcttdecken,

Lieferung ganzer Zimmer-Linrichiungen
bringt in empfehlende Erinnerung , zu äußerst billigen Preisen,

Pforzheim.
Schloßberg il. 17.

Mökel - ^ ^ U88 ta1tunK8-Oe 86 kM.



********************:********************
! Anzeige . !
* Wcr Flachs , Hanf , oder Abwrrg auf allerbeste Art *
^ Spinnen , Weben , Bleichen , Färben oder Zwirnen -
* lassen will, wolle es durch uns in die berühmteste, neueste und größte

Ilachs - Kauf- L AbwergspinnereiL Webereirrrrrrrrr

Schretzheim
^besorgen lassen, für schnellste Ablieferung garan-

tirend . Der Spinnlohn beträgt 1.2 L für den
Meter -Schneller und ist die Bahnfracht hin

und her frei, d. b. von spinnbaren Rohstoffen.
Achtungsvoll

Die Agenten:
Fr . Gollmer, SieueubülF.
G . F . Lillich, 8einvr>.n».
G. Hartmann , I-iekenrell.
Acciser Holtmann , Imlleurm.

Chr . Hcrrmann , krZckenImuzeii
F . I . Burghard , LilFelsIirrluü.
Aug. Barth , kulmbueii.
Seiler Fries , lleiinslieim.

rrrrrr
*̂*******************,******************2

Akchlfarbige CaNune
st 50 L per Bieter (10 kr. die Elle .)

Gute Kölsche
st 60 L per Meter ( 12 kr. die Elle .)

Weißen Schilling
st 30 ^ per Meter (6 kr. die Elle .)

Doppel-Wstre
L 60 per Meter ( 12 kr. die Elle .)

Schwer roh BanmwoUtuch
st 50 L per Meter ( 10 kr. die Elle .)

Schweres Stuhltuch
st 60 per Meter ( 12 kr. die Elle .)

Weiße W -iffel-Krttdcckrn
st A 2- 50 per Stück.

Schwere Waffel -Bettdecken
st 3 . per Stück

empfiehlt bestens
L r . Ilulre»
in Pforzheim.

Neuenbürg.

Vanille - Bruch - Chocolade
in V-r und Vs Pfd .-Tafeln empfiehlt
pr . Pfd . st 28 , 35 und 42 kr.

Carl Büxenstrin.

W i ld b a d.

DaumniMkitt Strickgarne
Sr Webgarne

empfiehlt in besten Oualitäten zu billigen
Preisen

ILvin»

Calmbach.
Ein größeres Quantum gut cinge-

brachtes
Heu A Oehmd

hat zu verkaufen
Philipp Küblrr,

Straßenwärter.

Ein 4rädriges

Handwagelchen,
circa 3 Centner tragend , wird zu kaufen
gesucht. Zn erfragen im Comptoir ds . Bl.

Säger -Vesuch.
Zwei gute Arbeiter finden dauernde

Beschäftigung und können sogleich ein-
treten bei

Brrthold Schmitt,
Appen wühle  bei Daxlanden.

Pforzheim.

Für Gtmhrlietihabkr!
Hiermit bringe ich mein Lager  in

Waffen als:

Hinter - K Vorderlader - Gewehre,
(doppelt und einfach) , solid gearbeitet,
sowie

Vogelstinlcii , Revolver , Pistolen
n . s. w.

in empfehlende Erinnerung.
Jede Reparatur derselben wird pünkt-

lichst und billigst ausgeführt.

Büchsenmacher.
Theaterstraße.

Neuenbürg.
Ein junger kräftiger Mensch findet so¬

gleich
eine Lehrstelle

bei Friedrich Schönthaler,
Hufschmied.

Waldrennach.
Ca . 30 Raummeter

Mcicheiiks Hol)
setzt mit dem Bemerken dem Verkauf aus,
daß auch einzelne Raummeter abgegeben
werden

Stall
zur Sonne.

Pforzheim.

Fortwährender

Ausverkauf
meines

ganzen Waarenlagers.
Um schnellstens zu räumen verkaufe

sämmtliche Artikel 15 °/o unter dem Fabrik¬
preis , als:

Fade », Procks in großen und kleinen
Rollen in allen Farben , Klosterfaden,
Elsaßerfaden pr . Dutz. 34 Seide,
schwarze Näh - und Cordnelt , sowie
in allen Farben , Litzen, schwarz und
farbig , Futtermoll , Gaß , Steifgurt¬
grau und schwarz, Saßnet für Schnei¬
der und Kleidermacherinnen der Bil¬
ligkeit halber empfehlend , Herkules¬
borden , Pcrlbesatz , Nähnadeln , Steck¬
nadeln , Sicherheitsnadeln , Haft und
Hacken, Schnüre in allen Farben,
Passepoilkordeln , Knöpfe jeder Art,
Hemdeinsätze in Shirtings von 20
an , rein leinene von 50 L an, fertige
Herrenhemden , Krügen zu außerge¬
wöhnlich billigen Preisen.

Für ConfirmLtions-Gcschcnlie:
Gestickte Taschentücher , Garnituren,
Krägchen , weiße Unterröcke, Hosen,
Hemden u . s. w., Strümpfe in Woll
und Baumwoll , Betteinsätze, gestrickte,
gewobene und leinene, Spitzen , echte
und unechte, schwarzseiden- und Woll¬
spitzen, Reste in Vorhangstoff , Baum¬
wolltuch , Shirtings zu Kleidern,
glatten Moulls u . Jaconett . Schmuck-
fachen als Braches , Ohrringe , Gar¬
nituren , Manschettknöpfe zu spott¬
billigen Preisen , Baumwoll u. Halb-
wollgarn.
Mache hauptsächlich noch auf eine
große Parthie Reste farbiger Seiden¬
bänder zu Halsschleisen nicht unter
einem Mtr . von 20 , 30 , 40 — 70
aufmerksam , ferner ganze Stücke für
Modistinnen zu außergewöhnlich billi¬
gen Preisen , nur um schnell zu räu¬
men 15 °/o unter dem Fabrikpreis.

Wiederverkäufer erhalten extra Rabatt.
CI. Ikünivlii»

Carlfriedrichsstraße Nr . 143.

Neuenbürg.

Gute Garten-Er-e
von ca. 30 —35 Ruthen Gemüsegarten sowie

ca. 20 Lochsteine
zu einem Gartenzaune , verkauft wegen Ab¬
raums zu einem Bauplatz

Wilhelm Bauer.

B i r k e n f e l d.
Unterzeichneter hat 40 Ctr.

blaues Kteeheu
und 25 Ctr.

Wiefenhen
zu verkaufen.

Carl Weßinger.



N e u e n b ü r g.
Ein junger Mensch der die

Schreinerei
erlernen will, findet sogleich unter billigen
Bedingungen eine gute Stelle bei

Wilhelm Bauer.
Einen noch gut erhaltenen

Karabiner sammt Pistole
hat billig abzugeben. Wer? sagt die
Redactiond. Bl.

B i r k e n s e l d.
Wegen Entbehrlichkeit setze dem Ver¬

kaufe aus
1 starken zweispännigen und
1 „ einspännigen

Wagen
mit eisernen Achsen,

2 Pferdegeschirre
sammt Teppich und sonstiges Zubehör.

Liebhaber können jeden Tag einen Kauf
mit mir abschließen.

Gottfr . Müller,
Fuhrmann.

Liederkrary
heute 7^ 2 Uhr.

lOkns kostsn unü frsnvoI
' versenden wir auf Franco -Anfrage einen über
' Seiten starken, mit viele » 8c » IINisteN

t glLSltlh GeNcilter vcrichencn AllSzna aus
vr . Lir^'s NnturheilmetSove " . Jeder , welcher

I sich von der Borzöglicdkeit dcs ' illustr .. ca. !><!8 j
- Seiten starken Original » rkes lPrsi « nnr 1 I

Mark , zu beziehen durch alle Buchhandlo über- ;
zeugen will, lasse sich den Auszug von Richters >

( Serlagö -Aust alt in Leivr i g kommen.

Hetdprämienlotlerie
M' Restauration der

8t. Io!irnm!8-kirk!l6 in kinnn̂ .
Ziehung am 1. Mai 1876.

Hewinne 25,200 Mark
L10,090,5999,1999 .M .M . M.M.LOKmk

IzoossL 1 Nack xr. 8iüo^
sind zu hahen vki

luk. Aeeli.

Kromk.
Deutschland.

Breslau,  15 . Febr. Ein Akt nichts,
würdiger Bosheit hätte gestern in einer
hiesigen Familie leicht eine furchtbare Ka¬
tastrophe hervorgerufen, wenn nicht ein
glücklicher Zufall -die Ausführung des be¬
absichtigten Verbrechens verhindert hätte.
Der GeldschrauksabrikantP . in der B.-
Straße empsieug gestern Vormittag mil
der Post aus Ohlau ein Holzkistchen, etwa
1 Fuß lang, 10 Zoll hoch, 8 Zoll breit,
und als dessen Absender auf dem Coupon
der BegleitadresseR . . . . aus Ohlau,
jedenfalls ein Pseudonym, bezeichnet war.
In Gegenwart seiner Frau und seiner
Kinder ging der Adressat an die Oeffnung
der Sendung des ihm unbekannten Absen¬

ders. Frau P . war dabei behülflich, schobj
langsam das Stemmeisen zwischen die Nägel,
mil denen der Deckel anfgenagelt war.
Das Stemmeisen fand Widerstand, es war
auf einen festen Gegenstand gestoßen und
dieser anscheinend abgebrochen. Beim Her¬
ausziehen des Oeffnungsinstrumentsbe¬
merkte P . einige schwarze Körnchen an
demselben, in denen er bald Pulver er¬
kannte. Mit der größten Vorsicht und Be¬
hutsamkeit schritt man zur ferneren Unter¬
suchung der verdächtigen Sendung. Die
Kiste enthielt etwa Vs Pfund stark com-
primirtes Schießpulver und eine Anzahl
Patronen, ferner eine complicirte Vorrich¬
tung, durch welche eine Friction hcrvor-
gerufen und beim Oesinon der Kiste eine
Explosion bewirkt werden sollte. Daß letz¬
tere nicht statifand, lag allein in der un¬
erwartet langsamen und behutsamen Oeff¬
nung des Deckels; wäre derselbe kräftiger
und mit einem Ruck in die Höhe gerissen
worden, wie dies wohl sonst beim Oeffnen
der Kisten geschieht, so hätten die an einem
Stege fortlaufenden gebogenen Spitzen in
die beiden Geschützzündhülchen eingegriffen
und — die Katastrophe war eine unaus¬
bleibliche. Ueber den Urheber und die
Motive dieses nichtswürdigen Bubenstreichs,
dem leicht das Glück einer ganzen Familie
zum Opfer werden konnte, ist noch nichts
ermittelt. Die umfassendsten Recherchen sind
eingeleitet.

Württembrrg.
Seine Königliche Majestät haben ver¬

möge Höchster Entschließung voni1-t . d. M.
das erledigte Nevieramt Hofstett, Forsts
Altenstaig, dem Forstamtsassistenten Stock
in Bönnigheim gnädigst übertragen.

Stuttgart,  14 . Febr. Am Sams¬
tag Abend wurden zwischen Wangen und
Gaisburg drei junge Leute von Wangen,
Bursche von 17—19 Jahren, welche die
ganze vorige Woche als Bahnkehrer auf
dem Stuttgarter Feuersee gearbeitet haben,
so eben ihre Löhne erhoben hatten und
Nachts 9 Uhr auf dem Wege nach Haus
waren, auf der offenen Landstraße von
drei Burschen, welche schnell aus einem
Verstecke hervorkamen, räuberisch angefallen.
Einer der Angegriffenen, welcher mit einem
Bleiknops einen Hieb auf den Schädel be¬
kam, ergriff gleich die Flucht, so daß die
Angegriffenen noch Zwei gegen Drei waren
und deßhalb überwältigt wurden, jedoch
erst nach langem muthigem Widerstand und
nachdem sie vielfache und sehr erhebliche
Verwundungen erlitten hatten. Beiden wurde
ihre Baarschaft geraubt. Zwei der Räuber
müssen wohl gezeichnet sein, denn der eine
der Angegriffenen hat in der Nothwehr
gestochen und der andere hat tüchtig zu-
gebissen.

Heilbronn,  15 . Febr. Trotz der
glatten Wege war der heutige Biehmarkt
sehr stark befahren. Es standen -a. 4700
Stück Rindvieh zum Verkauf. Das Geschäft
ging lebhaft und wurden besonders Mast¬
ochsen zu guten Preisen zur Ausfuhr auj-
gekauft. Jungvieh und Kühe waren weniger
gesucht. Der Schweincmarkt war mit ca.
450 Stück Läufer- und Milchschweine be¬
fahren, die raschen Absatz fanden. '

Miszellen.
Die Wahrsagerin.

Eine einfache, aber wahre Geschichte nach dem
AmerikanischenvonK. ZZ.

(Schluß.)
Violette setzte sich.
„Es muß dunkler sein im Zimmer,"

sagte sie; wollen Sie, bitte, die Lampe
verhüllen?"

Martha drehte die Gasflamme kleiner
und stellte sich hinter den Stuhl ihrer
Herrin — dann war Alles still.

Violette hatte ihren Schleier zurück-
geworfen, aber das Licht war nicht hell
genug, um ihre Gesichiszüge erkennen zu
lassen.

„Lady," sagte sie; „es ist weder Gold
noch Silber, maS ich sehe; es ist nichts,
was mit Geld könnte erkauft werden. Was
ich sehe— ist ein Mävcheu."

„Allmächtiger Gott!" rief die alte
Dame aus.

„Ein etwa sechszchnjührigesMädchen
mit blondem Haar und blauen Augen,"
sagte Violette. „So wenigstens sah sie ans,
als Cie sie zum letzten Riale sahen. Habe
ich recht?"

„Ja, " sagte MrS. Lorrimer.
„Sie liebten das Mädchen," sagte Vio¬

lette, „und Sis wurden wiedergeliebt. Aber
es hinterging sie; es wurde schlecht—
schlecht— sehr schlecht; es war für sie
allerdings eine Entschuldigung da; sie ver¬
liebte sich und Halle eine Zeit lang Sie
und sich selbst vergessen. Sie stießen sie
von sich. Sie ging fort. Nie werden Sie
sie Wiedersehen."

Nein, nein!" rief Mrs. Lorrimer; „sie
war nicht schlecht, es war nicht recht von
mir, daß ich sie von mir stieß. Sehen Sie
weiter. Was für ein Leben führt sie?"

„Sie ist Wittwe und sehr arm," sagte
Violette— „so unglücklich arm, daß sie
nicht weiß, woher sie Brod nehmen soll;
aber sie will nicht zu Ihnen kommen. Sie
würden sie verfluchen. Sie würden ihr
nicht verzeihen. Sie werden sie nie wieder
sehen."

Die alte Dame sprang plötzlich von
ihrem Stuhle ans.

„Wer und was seid Ihr ? Wie könnt
Ihr die Geheimnisse meines Lebens wissen,
diejenigen meiner Worte, welche ich ewig
bereue, gebrauche zu haben? Seht noch
einmal hin! Seht genau hin und saget
mir, daß ich sie noch einmal in meinem
Leben sehen werde. Saget mir, wo ich sie
finden kann, mein einziges Kind, das ich
ewig und ewig lieben werde. Meine liebe
Kleine— meine Violette— wo ist sie?"

Da siel die junge Frau aus ihre Knies
und ergriff weinend die Hände der Mutter.

„Sie ist hier", rief sie, „Mutter, sie,,
ist hier!" dann weinten sie zusammen, sich
fest umschlungen haltend; und Alles war
vergeben.

Das alte Wohnhaus war nun nicht
länger mehr einsam. Stimmen kleiner Kin¬
der lärmten und tobten lustig darin umher,
und Mutter und Tochter waren wieder
einig, wie in den schönen Tagen von Vio-
lettens Kindheit.

Hiezu der Gcncral-Anzcigcr Nr. 44.
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